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Mit Musik, Anekdoten, Kabarett 
und großem Dank ist das Festjubi-
läum zu Ende gegangen. Was blei-
ben wird sind Verbundenheit, 
Dankbarkeit und Zuversicht.

VON ELLEN BLUME

Knivsberg. Was für ein riesen Fest. 
Mit Kirchenvertretern, Pastorin-
nen und Pastoren, Mitarbeitenden 
und ihren Begleitungen hat die 
Nordschleswigsche Gemeinde (NG) 
den krönenden Abschluss des Jubi-
läumsjahres auf dem Knivsberg ge-
feiert. Im Mittelpunkt stand der 
Dank an alle, die mit ihrem großen 
Einsatz die verschiedenen Festver-
anstaltungen und damit das ganze 
Jahr zu einem vollen Erfolg ge-
macht haben. 

Das Jubiläumsjahr ist mit einem 
eindrucksvollen Festgottesdienst 
in der Tingleffer Kirche gestartet. 
Schon da ist deutlich geworden, 
dass wir sowohl von deutscher als 
auch von dänischer Seite aner-
kannt werden. Weiter ging es mit 
dem Märchengottesdienst für Jung 
und Alt in Gravenstein, dem tollen 
deutsch-dänischen Konzert in der 
Lügumkloster Kirche „Von Frieden 
und Freiheit“ mit den bekannten 
Liedermachern Fritz Baltruweit 
und Aksel Krogslund Olesen und 
auch der fröhliche Gottesdienst auf 
der Tingleffer Waldbühne mit zwei 
Taufen oder der Gottesdienst in der 
Wilstruper Kirche und der Pilger-

wanderung auf dem Camino Næs 
werden unvergessen bleiben. 

Erntedank dann mit einem Got-
tesdienst in Buhrkall und jetzt der 
festliche AbsChlussabend auf dem 
Knivsberg. Neben dem leckeren 
Festessen, gehörten musikalische 

Einlagen und Darbietungen der Ka-
barettgruppe Heimatmuseum zum 
Programm. Alle Elemente humor-
voll, kurzweilig und direkt verbun-
den von der Vorsitzenden Mary 
Tarp. Auf keinen Fall fehlen durfte 
beim Fest das gemeinsame Singen. 

„Bunt sind schon die Wälder“ be-
gleitet von Martin Witte, dem ehe-
maligen Pastor im Pfarrbezirk Sü-
derwilstrup, der sich bereit erklärt 
hatte, den Abend als Pianist zu be-
gleiten. Für ihn eine besondere 
Freude, weil er seine ehemaligen 

Gemeindemitglieder und Freunde 
in Nordschleswig wiedertreffen 
konnte. Miteinander ins Gespräch 
kommen, dazu haben die festlich 
gedeckten Gruppentische im gro-
ßen Theatersaal eingeladen.

Die Highlights: Der Auftritt von 
Opernsängerin Bianca Koch. Oder 
die Frage von Mary Tarp: „Wer war 
die erste weibliche Pastorin in un-
serer Gemeinde?“  und dann der 
Blick in die Geschichte und hin zu 
Marion Knutz-Kempendorf. Der 
von den Gästen mit Spannung er-
wartete Auftritt der Kabarettgrup-
pe Heimatmuseum hat begeistert. 
Eigens für den Festabend sind Tex-
te rund um die Nordschleswigsche 
Gemeinde, Kirche, Gottesdienst, 
Abendmahl, Segen sowie um die 
Frage: ‚Warum die Nordschleswig-
sche Gemeinde immer noch be-
steht?‘ geschrieben worden. Alles 
mit Witz, Humor und Ironie, die bei 
den Gästen  nicht nur für Schmun-
zeln, sondern für herzhaftes La-
chen und begeistertes Klatschen 
sorgten. Vor dem letzten Lied „Der 
Mond ist aufgegangen“ richtete 
Mary Tarp noch einmal einen herz-
lichen Dank an alle, die gekommen 
sind und sendete Grüße all die, die 
nicht kommen konnten. Und bevor 
es zurück nach Hause ging, gab es 
für alle einen Reisesegen von Pas-
torin Cornelia Simon. 

Ein wahrhaft schöner Fest-
abend, der alle Gäste mit Dankbar-
keit und Zuversicht erfüllt hat.

Ein krönender Abschluss
Eine riesen Party zum Festjahr 100 Jahre Nordschleswigsche Gemeinde

Ein Highlight des Festabends war der Auftritt der Kabarettgruppe Heimatmuseum.

Fo
to

: H
an

ns
 P

et
er

 B
lu

m
e

Apenrade
Gottesdienste: 
Sonntag, 29. Oktober, 11 Uhr, 
Kirchsaal Forstallé , Anke Kraus-
kopf, mit Abendmahl.
Sonntag, 5. November, 11 Uhr, 
Kirchsaal Forstalle, Anke Krauskopf.
Sonntag, 12. November, 14 Uhr, 
Høje Kolstrup Kirche., Jonathan 
v.d. Hardt, Kirchenkaffee.
Sonntag, 19. November, 11 Uhr, 
Kirchsaal Forstallé, Anke Kraus-
kopf, Volkstrauertag mit Kranznie-
derlegung.
Sonntag, 26. November, 11 Uhr, 
Kirchsaal, Forstallé, Anke Kraus-
kopf, Totensonntag mit Abendmahl, 
Verlesung der Namen der Verstor-
benen des letzten Kirchenjahres.

Veranstaltungen:
Schulseelsorge:
In der Regel mittwochs: 8 Uhr bis 
9.50 Uhr im Beratungsraum des 
Deutschen Gymnasiums für Nord-
schleswig oder nach Absprache; 10 
Uhr bis 11.35 Uhr auf der „Insel“ 
der Deutschen Privatschule Apen-
rade oder nach Absprache

Hadersleben
Gottesdienste: 
Sonntag, 5. November, 16.30 Uhr, 
Dom, Pastor Wattenberg.
Sonntag, 19. November, 14 Uhr, Alt 
Hadersleben Kirche, Pastor Wat-
tenberg.

Sonderburg 
Gottesdienste: 
Sonntag, 29. Oktober, 16 Uhr, Ma-
rienkirche, Pastorin Krauskopf. 
Sonntag, 5. November, 10 Uhr, Ge-

meindehaus, Pastor Wattenberg.
Sonntag, 12. November, 16 Uhr, 
Christianskirche, Pastor Watten-
berg.
Sonntag, 19. November, 10 Uhr, 
Marienkirche, Pastor Wattenberg. 
Sonntag, 26. November, 16 Uhr, 
Marienkirche, Pastor Wattenberg. 

Tondern 
Gottesdienste
Sonntag, 29.Oktober 2023, 10 Uhr 
deutsch-dänischer Reformations-
gottesdienst. Im Anschluss ist Ge-
meindeversammlung im Brorson-
hus.
Sonntag, 5. November, 16.30 Uhr 
Tondern Christkirche, Carsten 
Pfeiffer.
Sonntag, 19. November, 10 Uhr 
Tondern Christkirche, Jonathan van 
der Hardt.
Sonntag, 26. November, 14.30 Uhr 
Kranzniederlegung auf dem Fried-
hof Ribe Landevej.
Sonntag, 26. November, 16.30 Uhr 
Tondern Christkirche, Gottesdienst 
zum Ewigkeitssonntag mit Verle-
sung der Verstorbenen.

Uberg Kirche, deutscher Teil der 
Gemeinde:
Sonntag, 12. November, 10 Uhr 
Uberg Kirche, Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag mit Verlesung 
der Verstorbenen.

Buhrkall 
Gottesdienste: 
Sonntag, 5. November, 10.30 Uhr, 
Hostrup, mit Gedenken an die Ver-
storbenen und Abendmahl, Carsten 
Pfeiffer.

Sonntag, 5. November, 14 Uhr 
Rapstedt, mit Gedenken an die Ver-
storbenen und Abendmahl, Carsten 
Pfeiffer. 
Sonntag, 12. November, 10.30 Uhr, 
Buhrkall, mit Gedenken an die Ver-
storbenen und Abendmahl, Carsten 
Pfeiffer.
Sonntag, 19. November, 10.30 Uhr, 
Osterhoist, mit Gedenken an die 
Verstorbenen und Abendmahl, 
Carsten Pfeiffer.
Sonntag, 19. November, 14 Uhr, 
Bülderup, mit Gedenken an die 
Verstorbenen und Abendmahl, 
Carsten Pfeiffer.

Veranstaltungen
Dienstag, 14. November, 9.30 Uhr, 
Frühstück im Gemeindehaus, bitte 
anmelden unter Telefon 74762217
Dienstag, 14. November, 14.30 
Uhr, Gottesdienst im Pflegeheim 
Enggaarden, Carsten Pfeiffer.

Gravenstein
Gottesdienste: 
Sonntag, 12. November, 11 Uhr, in 
Norburg.
Sonntag, 12. November, 14 Uhr, in 
Holebüll
Sonntag, 19. November, 11 Uhr, 
Deutsch-Dänischer Gottesdienst in 
der Schlosskirche.
Sonntag, 26. November, 16 Uhr, in 
Ekensund 

Veranstaltungen 
Donnerstag, 2. November, 16.30 
Uhr Laternenumzug in Rinkenis 
mit dem deutschen und dänischen 
Kindergarten, der dänischen Ge-
meinde und dem Pfarrbezirk Gra-

venstein, Start bei der Kreuzkirche 
in Rinkenis.
Dienstag, 7. November, 15 Uhr ge-
mütlicher Nachmittag im Pastorat 
Gravenstein mit Kaffeetrinken und 
Klönen.

Hoyer/ 
Lügumkloster 
Gottesdienste: 
Sonntag, 5. November, 10.30 Uhr, 
Hoyer
Sonntag, 19. November, 15.15 Uhr, 
Hoyer, Kranzniederlegung, mit Ge-
denken an die Verstorbenen.

Norderlügum
Sonntag, 5. November, 14 Uhr, Lü-
gumkloster, mit Gedenken an die 
Verstorbenen.
Sonntag, 19. November, 9 Uhr, 
Norderlügum, mit Gedenken an die 
Verstorbenen.

Süderwilstrup 
Gottesdienste: 
Sonntag, 5. November, 11 Uhr 
Ries, Gottesdienst mit Gedenken 
der Verstorbenen, Jonathan von 
der Hardt.

Sonntag, 12. November, 10.30 Uhr, 
Loit, Gottesdienst mit Gedenken 
der Verstorbenen, Jonathan von 
der Hardt.
Sonntag, 26. November, 10.30 Uhr, 
Wilstrup, Gottesdienst mit Geden-
ken der Verstorbenen, Jonathan 
von der Hardt.
Sonntag, 26. November, 13 Uhr, 
Oxenwatt, Gottesdienst mit Geden-
ken der Verstorbenen, Jonathan 
von der Hardt.

Tingleff
Gottesdienste: 
Dienstag, 31. Oktober, 18 Uhr, der 
Bjolderup, Andacht zum Reformati-
onstag mit anschließendem Lu-
therschmaus im Waffenhaus.
Sonntag, 12. November, 10.30 Uhr, 
Tingleff, Gottesdienst mit Gedenken 
der Verstorbenen und Abendmahl.
Sonntag, 19. November, 14 Uhr, 
Uk, Gottesdienst mit Gedenken der 
Verstorbenen und Abendmahl.
Sonntag, 19. November, 16 Uhr, 
Klipleff, Gottesdienst mit Gedenken 
der Verstorbenen und Abendmahl.

Diese Seite wurde inhaltlich gestaltet von den deutschsprachlichen Gemeinden 
in Nordschleswig. Die deutsche Minderheit in Nordschleswig wird von neun 
deutschsprachigen Pfarrstellen seelsorgerlich betreut. Die vier Stadtpfarrstellen 
in den Städten Tondern, Apenrade, Sonderburg und Hadersleben gehören zur 
dänischen Folkekirke. Die Nordschleswigsche Gemeinde hat sich 1923 gegrün-
det, um die geistliche Versorgung der deutschen Minderheit in den ländlichen 
Regionen von Nordschleswig sicherzustellen. Die geistliche Aufsicht wird vom 
Evangelisch-Lutherischen Bischof in Schleswig wahrgenommen.

Kontakt: Carsten Pfeiffer, Tel. +45 74 76 22 17,  
E-Mail: buhrkall@kirche.dk, www.kirche.de


